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HEUTE IN UNSERER STADT

Freiheit Emscher ist
Thema im Ausschuss
Der Planungs- und Umweltaus-
schuss der Stadt tagt heute um 16
Uhr im Pfarrsaal des ehemaligen
katholischen Stadthauses, Paß-
straße 2. Auf der Tagesordnung
steht u.a. die Machbarkeitsstudie
für den Interkommunalen Entwick-
lungsplan „Freiheit Emscher“.

Wenn andere
Dinge zählen

Wenn das Leben reich an Jah-
ren geworden ist, dann wird

es Zeit, zumindest eine Zwischen-
bilanz zu ziehen und kritisch auf
die Entwicklung von Wohlstand,
persönlicher Zufriedenheit und Ge-
sundheit zu blicken.
Die Frau an der Seite des Man-

nes um die 59 hat es jetzt getan
und kommt zu einem teilweise zu-
friedenstellendem Ergebnis. Der
Füllstand von Konto und Kleider-
schrank sorgte für eine gewisse
Beruhigung: „Ich habe mir schon
lange keine neuen Pullover mehr
gegönnt.“
Dafür rücken offenbar andere

Bedürfnisse mehr und mehr in den
Mittelpunkt. Mit Verzweiflung in
der Stimme stellte sie fest: „Ich
kaufe nur noch Pflaster.“ ls

GUTEN MORGEN

KOMPAKT
Panorama

BOTTROP
www.waz.de/bottrop

Für manche Verliebte ist
täglich Valentinstag
Wie feiern die Bottroper
diesen Tag? Seite 6

VfB Bottrop hat mehr
Sorgen als Fußballer
Angespannte Situation vor
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Lkwwk -Unfall verursacht
30000 Euro Schaden

KURZ GEMELDET

Ein Lkw-Unfall auf der Friedrich-
Ebert-Straße hat am Dienstag
30000 Euro Schaden verursacht –
und für erhebliche Beeinträchti-
gungen des Verkehrs gesorgt. Ein
Bottroper (57) wollte laut Polizei
gegen 15 Uhr mit seinem Lastwa-
gen mit Anhänger von der Fried-
rich-Ebert-Straße nach rechts in
die Horster Straße abbiegen. Auf
seinem Hänger hatte er Transport-
gut geladen, das über die Ladeflä-
che hinausragte. Beim Abbiegen
schwenkte die Ladung so aus,
dass sie gegen einen daneben ste-
henden Auflieger eines Lastwa-
genfahrers (21) aus Werl prallte.
Dieser Auflieger wurde beschädigt,
die Ladung musste umgeladen
werden. Dazu wurde die Horster
Straße Richtung B224 gesperrt.

DRK ruft zur Blutspende
im Krankenhaus auf
Das DRK ruft amMittwoch, 20.
Februar, von 14 bis 18 Uhr zur
Blutspende im Knappschaftskran-
kenhaus, Osterfelder Straße 157,
auf. Jeder Blutspender hilft min-
destens zwei schwerkranken Pa-
tienten, sagt das DRK. Die aus
einer Blutspende hergestellten
Arzneimittel können etwa bei Ope-
rationen, Frühgeburten und Trans-
plantationen oder der Chemothe-
rapie von Krebspatienten einge-
setzt werden. Wer Blut spenden
möchte, muss mindestens 18 Jah-
re alt sein und sich gesund fühlen.
Für die Blutspende wird der Perso-
nalausweis gebraucht. Hinterher
gibt’s einen Imbiss.

Von Kai Süselbeck

Die Zahl der Wohnungseinbrüche
ist im vergangenen Jahr in Bottrop
im dritten Jahr in Folge gesunken.
In 198 Wohnungen wurde 2018 in
Bottrop eingebrochen, 35 Prozent
weniger als im Vorjahr. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr 2012 mit
530 Einbrüchen hat sich die Zahl
der Taten mehr als halbiert. Im Be-
reich des Polizeipräsidiums Reck-
linghausen ist die Zahl der Einbrü-
che auf den niedrigsten Stand seit
30 Jahren gesunken, sagte Polizei-
präsidentin Friederike Zurhausen
bei der Vorlage des Kriminalitäts-
berichtes 2018.

Als Erfolg ihres Vorbeugungs-
konzeptes „Riegel vor!“ wertet die
Polizei zudem, dass fast jeder zwei-
te Einbruch im vergangenen Jahr
unvollendet geblieben ist. Entwe-
derkamendieEinbrechernichthe-
rein indieWohnungoder siehaben
keine Beute gemacht. Das sei da-
rauf zurückzuführen, dass immer
mehr Menschen ihre Haus- und
Wohnungstüren sowie Fenster ein-
bruchssicherer machen und stär-
ker als früher auf verdächtige Be-
wegungen in ihrer Nachbarschaft
achten.

Einbrüche bleiben im Fokus
Auf Seiten der Polizei ist der erneu-
teRückgangderEinbrüche dasEr-
gebnis einer ordentlichenGemein-
schaftsleistung, sagt Kripochef
HolgerHaufmann: „Mit vereinten
Kräften aus allen Direktionen ha-
ben wir durch Ermittlungen, Kont-
rollen, Präsenz, Präventionstipps
undmitHilfe vonzahlreichen Hin-
weisen aus der Bevölkerung er-
reicht, dass im Bereich des Polizei-
präsidiums über 600 Haushalte
weniger von Einbrechern heimge-
sucht wurden.“
Trotz der gesunkenen Zahlen

werde die Bekämpfung des Woh-
nungseinbruchs auch weiterhin
„im besonderen Fokus“ der Polizei
stehen.BeiVerkehrskontrollen sol-
len die Beamten auch achten auf

Hinweise auf reisende Einbrecher.
Die Polizei will ihre Vorbeugungs-
kampagne „Riegel vor!“ ebenso
fortsetzen wie die intensive Öffent-
lichkeitsarbeit, von der sie sich
noch mehr Hinweise erhofft.

Insgesamt ist das Risiko, Opfer
einerStraftat zuwerden, inBottrop
am stärksten von allen Städten im
Bereich des Polizeipräsidiums zu-
rück gegangen. Die Zahl der Straf-
taten insgesamt ist ebenso gesun-
ken wie die Zahl der Raubüberfäl-
le, derDiebstähle, derStraßen-und
der Gewaltdelikte.
Viele gute Nachrichten hat die

Polizeipräsidentin zu verkünden.
Aber: „Bedauerlicherweise sind
nicht alle Trends positiv. Die Zahl
der Gewalttaten gegen Staatsdie-
ner ist weiterhin auf hohem
Niveau. In über 300 Fällen leiste-
ten Menschen Widerstand gegen
die Polizei oder griffen sie oder an-
dere Vollstreckungsbeamte an.“

Zahl der Straftaten sinkt deutlich
35 Prozent Rückgang bei denWohnungseinbrüchen in Bottrop.

Die Polizeipräsidentin beklagt hohe Gewaltbereitschaft gegen Polizisten

Von Norbert Jänecke

DerStreit umdenKonkursdesKauf-
hauses Moses schlägt Wellen bis
nach Neustadt in Rheinland-Pfalz.
Denn die Devello AG aus Hamburg
und die Kaufhhf auskette Moses aus
BadNeuenahr sind nicht nur inBot-
trop, sondern auch in der 50000-
Einwohner-Stadt an der Weinstraße
Geschäftspartner.
Verantwortliche und Medien in

Neustadt verfolgen die Entwicklung
in Bottrop daher genau. Auch dass
Oberbürgermeister Bernd Tischler
sich als Vermittler angeboten und
dieKontrahenten fürDonnerstag zu
Gesprächen eingeladen hat, wird
dort aufmerksam registriert. Devel-
lo-Vorstand Bastian Pankow musste
in Neustadt bereits Sorgen zerstreu-
en, dass wegen der Pleite in Bottrop
womöglich auch das Neustadter
Kaufhhf aus-Projekt in Gefahr geraten

könnte. Schließlich hatte Devello-
GesellschafterAndreasMarx inBot-
trop eine weitere Zusammenarbeit
mit der Kaufhhf aus-Gruppe so gut wie
ausgeschlossen. So sagte er zur
WAZ: „ImAugenblick sehenwir kei-
ne Möglichkeit, dass es für uns mit
Moses weitergehen könnte“. Das

löste in Neustadt Befürchtungen
aus, dass der Streit zwischen der De-
vello AG und der Moses-Gruppe
weitreichendeFolgenhabenkönnte.
DenndieAusgangslage ist fast die-

selbe, auch wenn das Projekt an der
Weinstraße bei einer Verkaufsfllf äche
von 8300 Quadratmetern einige

Nummern kleiner ist. WääW hrend die
Devello AG in Bottrop das frühere
Karstadt-Gebäude umbaut und neu
vermietet, saniert sie in Neustadt an
der Weinstraße einen ehemaligen
Hertie-Bau. Das Gebäude steht seit
neun Jahren leer, etwa so lange wie
hier das Hansa-Center.

Verbindlicher Mietvertrag
Wie im alten Bottroper Karstadt-
Haus ist auch in demEinkaufskom-
plex in Neustadt das Kaufhhf aus Mo-
ses der größte Mieter. Drei Viertel
der Verkaufsfllf äche will die Unter-
nehmensgruppe mieten. Es gebe
einen rechtsverbindlichen Mietver-
trag mit Moses, versicherte Devello-
Vorstand Bastian Pankow gegen-
über der Zeitung „Die Rheinpfalz“.
Selbst wenn dieser platze, habe De-
vello einen Plan B. Das leerstehende
Kaufhhf aus inNeustadt werde so oder
so im Frühjahr 2020 eröffnet.

Moses-Konkurs schreckt an der Weinstraße auf
Kaufhauskette ist auch bei Projekt in Neustadt größte Mieterin. Heute Gespräche beim OB

Das Kaufhaus Moses hat Konkurs angemeldet. Das löst auch in Neustadt in Rhein-
land-Pfalz Befürchtungen aus. FOTO: THOMAS GÖDDE

Ein junger Motorroller-Fahrer (15)
aus Bottrop ist am späten Dienstag-
nachmittag bei einem Unfall auf der
Hans-Sachs-Straße schwer verletzt
worden.
Gegen 17.45 Uhr wollte der 15-

Jährige laut Polizei mit seinem Mo-
torroller nach links in die Lützow-
straße abbiegen. Dabei achtete er
aber wohl nicht auf eine Gelsenkir-
chenerin (38), die mit ihrem Wagen
ebenfalls auf der Hans-Sachs-Straße
unterwegswar.Beide stießenzusam-
men, wodurch der 15-Jährige stürzte
und schwerverletztwurde.Erwurde
ins Krankenhaus gebracht.
DenSachschaden schätzt diePoli-

zei auf rund 5.000 Euro. Beide Fahr-
zeugewurdenabgeschleppt. Fürden
Zeitraum der Unfallaufnahme wur-
de die Hans-Sachs-Straße in beide
Richtungen kurzzeitig gesperrt.

15-jähriger
Motorroller-Fahrer
bei Unfall verletzt

Gut so. Weitermachen!
KOMMENTAR VVoonn KKaaii SSüüsseellbbeecckk

Nach Mord und Totschlag sind
Straßenkriminalität und Woh-

nungseinbruch die Straftaten, die
das subjektive Sicherheitsgefühl
der Bürger am stärksten prägen.
Wenn die letztgenannten Deliktar-
ten in Bottrop im vergangenen Jahr
auf den niedrigsten Stand der letz-
ten zehn Jahre gesunken sind,
dann kann die Polizei in dieser Zeit
nicht alles falsch gemacht haben.
Und wenn fast jeder zweite Ein-
bruch an zusätzlichen Sicherun-
gen oder aufmerksamen Nachbarn
scheitert, funktionieren offenkun-
dig auch Aufklärung und Vorbeu-
gung. Die Polizei macht einen gu-
ten Job, auch wenn nur jeder
sechste Einbruch aufgeklärt wird.

Auf diesen Lorbeeren können
sich die Beamten aber nicht ausru-
hen. Das wissen der Kripochef
und die Polizeipräsidentin und sa-
gen das deshalb auch laut. Denn
Einbruchsbekämpfung ist ein Ver-
drängungswettbewerb. Denn der
Einbrecher, dem der Bottroper Bo-
den zu heiß wird, hängt seine
Brechstange in aller Regel nicht an
den Nagel, sondern er zieht weiter.
In die nächste Stadt, ins nächste
Land, schließlich sind die reisen-
den Täter extremmobil, wie die
Polizei aus Erfahrung weiß. Und
das bedeutet auch: Wenn die Poli-
zei den Druck nicht hoch hält,
dann werden die Täter irgend-
wann wiederkommen.
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Zahl der Einbrüche in Bottrop sinkt weiter
Aktuelle Zahlen der Kriminalitätsstatistik 2018
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Margret Kemper, Frau-
enzentrum Courage

FOTO: THOMAS GÖDDE

One Billion Rising:
Frauen erheben
sich gegen Gewalt
Das Frauenzentrum Courage lädt am
heutigen Valentinstag wieder zu der
Aktion „One Billion Rising“ ein. Um
17 Uhr treffen sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf dem Pferde-
markt vor der Stadtsparkasse. Die
WAZ sprach über die Aktion mit
Margret Kemper von Courage.

1 Worum geht es bei der Aktion?
„One Billion Rising“ wurde 2013

von der New Yorker Künstlerin Eve
Ensler initiiert und hat sich seither
wie ein Lauffeuer um die ganze Welt
verbreitet, die Zahlen steigen jähr-
lich. Mit der Aktion wollen Frauen
weltweit ein Zeichen gegen Gewalt
an Frauen setzen. 2018 haben al-
lein in Deutschland 180 Orte daran
teilgenommen, 2017 waren es noch
150. Bottrop ist seit 2016 dabei,
jetzt also zum vierten Mal.

2 Warum machen so viele Frauen
und auch Männer mit?

Jede dritte Frau weltweit – one Bil-
lion eben oder auf Deutsch eine Mil-
liarde – haben schon einmal Gewalt
erlebt. Eine Milliarde Frauen sollen
sich deshalb weltweit auch dagegen
erheben. Hymne der Bewegung ist
das Lied „Break the Chain“ (Spren-
ge deine Ketten) von Tena Clark zu
dem weltweit nach einer ganz be-
stimmten Choreographie getanzt
wird.

3 Wie klappt der Tanz mit so vie-
len Menschen?

Sehr gut. Bei uns ist Marcel Kuz-
minska von der Tanzschule Frank
dabei, der die Tänzerinnen und Tän-
zer anleitet. Jede und jeder kann
mittanzen, die Schritte werden ge-
nau erklärt. Das ist eine fröhliche
Mitmach-Aktion. Und auch diesmal
wird wieder, wie schon im letzten
Jahr, die Mädchentrommelgruppe
der AG Soziale Brennpunkte dabei
sein. Wir haben den Start auf 17 Uhr
verlegt, damit noch mehr Menschen
teilnehmen können. -U.H.-


